




Erſtaunenswurdige

Begebenheit
Von einen grauſamen

s A aA u4a4  4 9y
Welches in der Grafſchaft Durrlach den22. Mah

1746. geſchehen
Das es mit einen entſetzlichen Krachen und Blitzen 11. gantzer

Sirunden gewahret, als wenn Himmel und Erden ſolten zu Scheidern

gehen

Daß das Waſſer ſich ſo ergoſſen ſo bey Menſchen Lebzeiten
roch nicht geſchehen, das dabey uber 200 Menſchen jammerlich

im Waſſer umgekommen, welches alles ausfuhrlich

rò
zu leſen
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—Dohhhhhhhh]]].
Gencigter Leſer!

vers ſind die GOerichte Gttes ſo beſchaffen, daß ſie de

thun, ſelbigen auf wohlge

„nen Menſchen ihrer ubermaßigen Sünden wegen

falligere Wege treiben und anweiſen ſollen, denn was hat
OGDtt nicht vor entſetzliche Straffen, theils aber auch die
Frommen in ihrer Frommigkeit ſo zu befeſtgen, daß ſie ohn
Unterlaß den lieben GOtt dienen, und beſtandig bis an den
letzten Hauch ihres Lebens getreubleiben ſollen. Es hat
dannenhero der groſſe GOtt nicht nur in unſern Landen zeit

hero uns mit gewaltiger Krieges-Noth heimgeſucht, einen
andernOrt ſuchet er heim mit erſchrecklichen Gewittern, deñ
es muß ja HErr, Donner und Blitzen, Feuer und Waſſer,
Hagelund Sturmwinde, deinen Befehl ausricht en. Herr
die Waſſerſtrohme erheben ſich, die Waſſerſtrohme erheben
ihr Brauſen. Die Waſſerſtrohme heben empor die Wel-
len. Die Waſſerwogen im Meer ſind groß und brauſen
graulich; Der Herr aber iſt noch groſer in der Hohe. Pſalm
93. v. 3 Von denen in letzt verwichener Wochen grauſam er
goſſenen Waſſerfluthen berichtet man dengeneigten Leſer,
wie folget:

ce Von OberReihnſtrom von zi. May.
55

S won den letzthin in unſern GeweſenenSchrecklichen Un
gewittern ſiehet man folgende Relalion aus Muhl

burg,



burg ohn weit Etlingen in derMarck Grafſchafft Durr—
lach: Jn der Nacht von22. auf den 23. May. wurden in
hiefigen Ort und Revier, mit einen lang angehaltenen de—
plorablen Ungewitter heimgeſucht, dergleichen wohl kein
Manniin hieſigen Gegenden wird erlebet haben, maſſen
es von Nachmittag um halb 3. Uhr ſeinen Anfang genom—
men, und unter beſtandigen Donnern uud erſchrecklichen
Blitzen, indem faſt derganb

u wir ruunn zu Hauſe waren weil wirdas Ende des Wetters erwarten wollten, nahm es den Aus
bruch mit einen entſetzlichen Sturm untermengtenSchloſen
Regen, Donnern Krachen und Blitzen, als ob Himmel
und Erden zerſcheidern ſolte, und wehrete bis fruh um 2. al
ſo das die ganne Wehrung uberin. Stunden dauerte, der
Schade der dadurch verurſochot aran 2

——rannochgritanoen, viele Weinberge,und andere Garten, mit Grund und Boden, Stock und
Pfahl weggefuhrt; JnWeingarten aber zerſchidne Hau
ier theils jammerlich zerriſſen. thoilæ

uDicherheit vringen wollte, kamedie Gewalt des Waſſers entgegen, und fuhrete das grofte
Stuck von Hauſe und Stuben, und Betladen fort, von
Mauren Zaumen und Brucken iſt nicht das geringſte mehr

zu

2



zu ſehen, und liegen bereits bey zoo. Stuck allerhand erſof
fenes Vieh, alda hin und wieder zerſtreuet, In Cronbach
ging es ebenfals wie beyuns, alda ſind wurcklichz ertrun
ckene Perſonen begraben worden, und andere werden mhr
geſuchet worden, es iſt auch ein Kind ſammt einer Wiegen
auf den Waſſer geichwummen, was von Leld-Fruchten

Ar

an theils Octen halb pfundige Schloſſen geworffen, wie
vor Schaden geichenen, iſt leicht zuermenen, maſſen es

den in der Gegend Linckenheim, Graben, Staffort Schreck
Blanckenloch, die Winter-Frucht faſt gantzlich ruimniret, ja
ſo gar an theil Orten genothiget ſind das weltſche Korn
noch einmahl zu ſetzen, ohne was Schaden an Hauſern und
Dachern verurſachet, weil viel jooo, Ziegeln zerſchmettert
worden, ober halb Roßſtadt hat es ebenfals wie bey uns
ſehr ubel ausg. ſehen wie auch bey Wilfferdingen S ilinge
und der Orten, jedoch hat immer ein Ort mehr Schaden
als der andere genoſſen, von Durlach aber Weingarten,
und Bruchſal vis 5heidelberg, hat es am ůbelſten aus—

geſehen, und will verlauten das zwiſchen Wein·
gatten und heidelberg mehr als 200

Menſchen ertruncken.








	Erstaunenswürdige Begebenheit Von einem grausamen Ungewitter, Welches in der Graffschaft Durrlach den 22. May 1746 geschehen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



